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				    Eisvogel-Refugium – eine Wölpe-Schleife 
				    für die Rückgewinnung von Flora und Fauna

Rahmendaten
Projektzeitraum
geplant für 2011

Länge der Maßnahme 
50 m

Projektkosten
5. 950 €

Finanzierung
private Finanzierung durch die Eigentümer

Projektbeteiligte
Träger 
Privatinitiative von drei Flächeneigentümern 
(Wilhelm Koop, Günter Lehmann, Herbert 
Klages)

Weitere Projektbeteiligte 
Landkreis Nienburg,  
Untere Naturschutzbehörde, Unterhaltungs­
verband Alpe / Schwarze Riede, GLL Sulingen

Lage
Landkreis Nienburg, Samtgemeinde Heemsen, 
Gemeinde Heemsen, Ortsteil Anderten,  
WRRL-Bearbeitungsgebiet Nr. 22 Aller-Böhme

Laufaufspaltung
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Wölpebereich von Nordosten

Projektbeschreibung
Drei benachbarte, private Eigentümer schlos-
sen sich zusammen, um auf ihren Grundstücken 
an der Wölpe einen 50 m langen Nebenarm mit 
steiler Böschung anzulegen, der Lebensraum für 
den Eisvogel bieten soll. Der bisherige Bachlauf 
soll dabei erhalten bleiben, um höhere Abflüsse 
zu gewährleisten. Durch eine Sohlaufhöhung von 
ca. 30 cm im alten Arm wird das Wasser vorran-
gig in den Umfluter geleitet. Zwischen der Wölpe 
und dem neuen Lauf soll der Boden ungefähr auf 
Höhe des Mittelwassers (um etwa 1 m) abgetra-
gen werden. Diese nährstoffarme Rohbodenfläche 
soll der natürlichen Sukzession überlassen wer-
den. Nach Wiedereinmündung des Nebenarmes 
ist eine Verbreiterung und Vertiefung des Wöl-
pebettes vorgesehen, um potentielle Sediment-
frachten abzufangen (Sandfang). Die Planung 
umfasst auch die Bepflanzung der Böschungs­
oberkante des Umfluters sowie die Umgestaltung 
der angrenzenden, ehemals landwirtschaftlich 

Planskizze: GLL Sulingen, Amt für Landentwicklung, Flurbereinigung Heemsen,  
Lehmann-Koop-Biotop an der Wölpe

Steilwand

Steilwand

Gehölzpflanzung

Verbreiterung und 
Vertiefung der Sohle 
als Sandfang

Sohlaufhöhung /  
Sohlschwelle

Bodenabtrag zur Schaffung nähr­
stoffarmer Bereiche / natürliche 
Vegetationsentwicklung
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genutzten Fläche von ca. 4. 000 m2 zur Streuobst-
wiese. Die Maßnahmen wurden in enger Abstim-
mung mit der unteren Naturschutzbehörde, dem 

Unterhaltungsverband und der GLL Sulingen 
entwickelt. Die Eigentümer werden die geplante 
Maßnahme selbst ausführen und finanzieren.

Kontakt
Friedrich-Wilhelm Koop

Tel. 	 05024 – 980  523  
	 05024 – 940  16  (privat)
fkoop@heemsen.de

Wölpebereich von Südwesten

Angrenzende Ackerfläche: Umwandlung zur Streuobst-/Wildblumenwiese
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Naturnahe Gewässergestaltung  
der Heiligenloher Beeke 

Rahmendaten
Projektzeitraum
geplant für 2011 / 2012

Länge der Maßnahme 
900 m

Projektkosten
80. 000 – 100. 000 €

Finanzierung
LAG Wildeshauser Geest (LEADER),  
Kofinanzierung durch die Stadt Twistringen

Projektbeteiligte
Träger 
Stadt Twistringen,  
Ortsteil Heiligenloh

Kooperationspartner
De Muntermokers / VVH  
und Ortschaft Heiligenloh

Weitere Projektbeteiligte 
Landkreis Diepholz, Untere Wasser-  
und Naturschutzbehörde,  
Unterhaltungsverband Hunte,  
NLWKN BST Brake-Oldenburg,  
LAG Wildeshauser Geest 

Lage
Landkreis Diepholz,  
Stadt Twistringen, Ortsteil Heiligenloh, 
WRRL-Bearbeitungsgebiet Nr. 25 Hunte

Durchgängigkeit

Struktur und Dynamik

naturnahe  
Laufgestaltung
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Projektbeschreibung
Die Heiligenloher Beeke ist größtenteils aus-
gebaut, begradigt und weist zudem zahlreiche 
Sohlstürze an alten Mühlenstandorten auf. Um 
die faunistische Durchgängigkeit herzustellen 
und den ökologischen Zustand des Gewäs-
sers insgesamt zu verbessern, entwickelte die 
Stadt Twistringen ein Maßnahmenkonzept, an 
dem von Beginn an zahlreiche Projektpartner 
beteiligt waren. Ziel ist es, das Gewässer auf 
900 m naturnah umzugestalten. Das Konzept 
beschreibt für 6 Abschnitte die jeweils durch-
zuführenden Maßnahmen. Geplant sind im We-
sentlichen der Umbau von zwei Sohlstürzen zu 
Sohlgleiten, die Umprofilierung eines Abschnitts 
nach Vorbild des alten Gewässerverlaufs, der 
Rückbau von vorhandenen Sohl- und Böschungs­
befestigungen,  der Einbau von Strömungslen­
kern und Strukturelementen zur Förderung der 
Eigendynamik sowie weitere Maßnahmen zur 
Verbesserung der Struktur und der Dynamik. 
Dazu zählen das Einbringen von Kies und Störstei­
nen zur Einengung des Gewässerquerschnitts, 

Maßnahmenplan (Stand 2009)

Faschinen

Herstellung natürlicher Gerinne

Strömungslenker / Kiesbänke

Grobkieswände /  
Spundwände

Faschinen

LEADER (frz. Liaison entre actions de dévelop­
pement de l‘économie rurale, dt. Verbindung 
zwischen Aktionen zur Entwicklung der länd­
lichen Wirtschaft) ist ein Förderprogramm der 
Europäischen Union, mit dem seit 1991 mo­
dellhaft innovative Aktionen in ausgewähl­
ten ländlichen Regionen gefördert werden.  
Die Besonderheit von LEADER besteht darin, dass 
lokale Aktionsgruppen den Entwicklungsbedarf 
innerhalb ihrer Region selbstständig feststellen 
und Entwicklungsstrategien ableiten. Das Spek­
trum förderfähiger Maßnahmen (u.a. Gewässer­
entwicklung) wird in Niedersachsen durch das 
PROFIL-Programm (Programm zur Förderung 
im ländlichen Raum) des Landes Niedersachsen 
vorgegeben. Eine Förderung ist grundsätzlich 
auch außerhalb einer LEADER-Region möglich, 
sofern die geplante Maßnah-me der LEADER-
Region einen Nutzen bringt. Schnittmengen 
liegen bei ganzheitlicher Be-trachtung des Öko­
systems Fließgewässer auf der Hand. 

LEADER

Faschinen
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Kontakt
De Muntermoekers / VVH

Anke von der Lage-Borchers

Tel. 	 04243 – 4900
busbetrieb.borchers@t-online.de

aber auch zur Anhebung der Gewässersohle 
und zur Schaffung naturnaher Sohlverhältnisse 
mit Habitatfunktion. Auch der Einbau von Rau-
bäumen und die Anlage und Entwicklung eines 
Gewässer begleitenden Gehölzsaumes sind ge-
plant. Da die Heiligenloher Beeke noch einige 

naturnahe Abschnitte aufweist, wird das Wie-
derbesiedlungspotenzial und die Erfolgschan-
cen der Maßnahmen insgesamt als sehr hoch 
eingeschätzt. Im Anschluss an die Maßnahme ist 
die Extensivierung der Gewässerunterhaltung 
vorgesehen.

Ein Sohlabsturz in der Heiligenloher Beeke
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